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Annahmen-Check für die Zielgruppe eines Kurses
Prüfen Sie für einen Inhalt, wo jede Gruppe von Lernenden auf Knowles' Spektrum steht, bevor Sie den Kurs briefen oder erstellen. Eine Adaption von Coursebox auf Basis von Malcolm Knowles' Vergleich von Pädagogik und Andragogik aus dem Jahr 1980, ergänzt um seine beiden späteren Annahmen. Ohne Punktwertung; der Check zertifiziert weder einen Kurs noch Lernende. Ausgefüllt für einen fiktiven Betreiber von sechs Hallen- und Freizeitbädern auf Basis seiner eigenen Betriebsanweisung.
Aus dem Coursebox Blog: coursebox.ai/blog/pedagogy-vs-andragogy-choose-your-teaching-approach
So nutzen Sie diesen Check
Beantworten Sie die Fragen für einen Inhalt und jede Gruppe, die ihn braucht. Wer bei einem Thema selbstgesteuert lernt, kann bei einem anderen Neuling sein.
Antworten Sie danach, was die Lernenden über diesen Inhalt wissen, nicht nach Alter oder Stellenbezeichnung. Wenn Sie raten müssten, fragen Sie einige von ihnen.
Notieren Sie neben jeder Antwort die Konsequenz für die Kursgestaltung: Abhängige Lernende mit wenig relevanter Erfahrung sprechen für einen pädagogischen Lernweg, selbstgesteuerte mit relevanter Erfahrung für einen andragogischen.
Fügen Sie den Briefing-Absatz in Ihr Kursbriefing ein, damit ihn sieht, wer auch immer den Kurs erstellt, ob ein Mensch oder ein KI-Tool.
Teil 1. Die Annahmen für diesen Inhalt (Beispiel)
	Frage zu diesem Inhalt
	Techniker (8)
	Schichtleiter (15)
	Konsequenz für die Kursgestaltung

	Können sie entscheiden, was sie brauchen und in welcher Reihenfolge? (Selbstkonzept der Lernenden)
	Relevante Erfahrung; vor dem Hinweis zum Überspringen das Einstiegsszenario zur neuen Steuerung prüfen
	Nein: Sie können noch nicht erkennen, welche Teile der Anzeige wichtig sind
	Techniker: geprüfter Hinweis zum Überspringen. Schichtleiter: geführte Reihenfolge. Beide brauchen Prüfungen der kritischen Reaktionen

	Ist ihre Erfahrung mit diesem Inhalt eine Ressource oder eine Gewohnheit, die ersetzt werden muss? (Erfahrung)
	Eine Ressource, mit einigen Gewohnheiten von der alten Steuerung, die ersetzt werden müssen
	Wenig Erfahrung mit der Technik; echte Notfallerfahrung in der Schwimmhalle
	Techniker: Freitext zu einem früheren Alarm. Schichtleiter: auf dem Räumen der Schwimmhalle aufbauen

	Spüren sie bereits den Bedarf, es zu lernen? (Lernbereitschaft)
	Ja: Der 14. April verändert ihre Arbeit
	Grundsätzlich ja, aber sie können sich einen nächtlichen Alarm noch nicht vorstellen
	Techniker: mit dem beginnen, was sich ändert. Schichtleiter: mit ihren Befugnisgrenzen und einem ersten Alarm beginnen

	Ist das Lernen an Leistungsanforderungen oder an Fächern ausgerichtet? (Orientierung)
	An der Leistung ausgerichtet
	An der Leistung ausgerichtet; braucht mehr Anleitung
	Techniker: zuerst das Szenario. Schichtleiter: zuerst das ausgearbeitete Beispiel

	Wissen sie, warum es nötig ist? (Wissensbedürfnis)
	Ja: neue Steuerung ab 14. April
	Teilweise: Sie wissen, dass sie Ersthelfer sind
	Schichtleiter: erklären, warum jede Grenze besteht

	Was motiviert sie, es gut zu machen? (Motivation)
	Schichtleiter telefonisch gut anleiten zu können
	Sicherheit in einer Schicht allein
	Schichtleiter: Szenarien mit steigendem Schwierigkeitsgrad vor der Prüfung


Teil 2. Die Risikofragen (Beispiel)
	Frage
	Techniker
	Schichtleiter

	Sind Fehler teuer oder gefährlich?
	Ja, aber sie kennen die Anlage
	Ja: eine falsche erste Maßnahme bei GAS oder CL-HIGH

	Werden sie bald allein handeln?
	Bereits in der Rufbereitschaft
	Ja, ab 14. April in Abend- und Wochenendschichten

	Gibt ihnen die Aufgabe wenig Rückmeldung darüber, ob sie es richtig gemacht haben?
	Nein: Sie können die Anzeige und die Anlage ablesen
	Ja: Sie übergeben an den Techniker

	Welcher Leistungsstandard ist vorgeschrieben, und wo können Lernende den Lernweg mitplanen?
	Die Betriebsanweisung
	Die Betriebsanweisung und ihre Grenzen

	Lernweg, auf den das hinweist
	Andragogisch
	Pädagogisch, bis zur Freigabe in einer begleiteten Schicht


Dies sind Beispiele für Gestaltungsentscheidungen, keine Vorgaben des Modells. Wenn eine Gruppe neu im Inhalt ist und eine der ersten drei Antworten Ja lautet (teure Fehler, bald allein handeln, wenig Rückmeldung durch die Aufgabe), planen Sie für sie einen pädagogischen Lernweg, unabhängig vom Alter.
Teil 3. Der Briefing-Absatz (Beispiel)
Lernende: Zwei Gruppen brauchen ab 14. April dasselbe Verfahren. Erfahrene Techniker kennen die Badewasserchemie und die alte Steuerung bereits; sie bekommen zuerst das CL-LOW-Szenario vom Dienstag, eine Einstiegsprüfung vor dem Hinweis zum Überspringen, wobei die vorgeschriebenen Sicherheitsprüfungen bleiben, eine Freitextfrage zu einem Alarm, den sie an der alten Steuerung bearbeitet haben, und Szenarien statt Abfragequiz. Neue Schichtleiter haben nie in einem Technikraum gearbeitet und werden allein als Ersthelfer reagieren; sie bekommen zuerst ihre Befugnisgrenzen, eine vollständig ausgearbeitete CL-HIGH-Reaktion vor der ersten Frage, eine feste Reihenfolge, in der sich Inhalte zu GAS und CL-HIGH nicht überspringen lassen, und eine Abschlussprüfung, in der jede kritische Reaktion richtig sein muss. Ein Techniker gibt jeden Schichtleiter in einer begleiteten Schicht frei, nicht der Kurs.
Ihr Kurs: Teil 1
	Frage zu diesem Inhalt
	Gruppe 1:
	Gruppe 2:
	Konsequenz für die Kursgestaltung

	Können sie entscheiden, was sie brauchen und in welcher Reihenfolge?
	
	
	

	Ist ihre Erfahrung mit diesem Inhalt eine Ressource oder eine Gewohnheit, die ersetzt werden muss?
	
	
	

	Spüren sie bereits den Bedarf, es zu lernen?
	
	
	

	Ist das Lernen an Leistungsanforderungen oder an Fächern ausgerichtet?
	
	
	

	Wissen sie, warum es nötig ist?
	
	
	

	Was motiviert sie, es gut zu machen?
	
	
	


Ihr Kurs: Teil 2
	Frage
	Gruppe 1
	Gruppe 2

	Sind Fehler teuer oder gefährlich?
	
	

	Werden sie bald allein handeln?
	
	

	Gibt ihnen die Aufgabe wenig Rückmeldung darüber, ob sie es richtig gemacht haben?
	
	

	Welcher Leistungsstandard ist vorgeschrieben, und wo können Lernende den Lernweg mitplanen?
	
	

	Lernweg, auf den das hinweist
	
	


Ihr Kurs: Teil 3
	Ihr Briefing-Absatz: was jede Gruppe über diesen Inhalt bereits weiß, welcher Lernweg daraus folgt und wer die Arbeit nach dem Kurs prüft

	


Auf Grundlage von Knowles (1980) The Modern Practice of Adult Education: From Pedagogy to Andragogy, Kapitel 4, sowie Knowles, Holton und Swanson, The Adult Learner, für die beiden späteren Annahmen. Die Fragen und das Beispiel sind eine eigene Adaption von Coursebox. Dieser Check vergibt keine Punkte und zertifiziert weder einen Kurs noch Lernende.
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